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Zeit: 

Mo, 8-10 Uhr (ct) 

Raum (im Fall von 

Präsenzlehre): 

digital 
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Die Lehrveranstaltung wird digital stattfinden.  

 

Zusätzliche Angaben (Format, Besonderheiten, etc.) zur Lehrveranstaltung (wenn sie 

digital stattfindet):  

 Einen Zugang zu ZOOM und Moodle erhalten die Teilnehmenden zeitnah vor dem 

Beginn der Veranstaltung 

 

B. A.:  

VII 

M. Ed.: 

„B“ 

LV-Nr. (eCampus): 

020053 

M. A.: 

 

Mag. Theol.: 

M 8 

 

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Fragestellungen der Christologie sowie deren 

wichtigsten Grundentscheidungen. Außerdem werden einzelne Themenfelder der 

Christologie behandelt: Wie hat Jesus seine eigene Sendung verstanden? Welche Bedeutung 

kommt Kreuz und Auferstehung zu? Wie hat sich das christologische Bekenntnis auf den 

frühen Konzilien verändert? Weiter werden auch aktuelle Ansätze zur Christologie vorgestellt 

und besprochen. 

_____________ 
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Weitere Literatur wird in der Vorlesung genannt. 


